
2. Tagung der III. Landessynode  

der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland  

vom 17. bis 20. November 2021 in Erfurt                                                           Drucksachen-Nr. 3/3 B  

 

 

 
Beschluss der der Landessynode zu TOP 3  
Bericht aus dem Landeskirchenamt und dem Landeskirchenrat   

 

Die Landessynode hat am 19. November 2021 beschlossen:  

1.  Die Landessynode nimmt den umfassenden und detaillierten Bericht aus Landeskirchenamt 

und Landeskirchenrat zur Kenntnis und dankt allen Beteiligten. 

2.  Die Landessynode unterstützt das Plädoyer des Präsidenten des Landeskirchenamtes der 

EKM, die Mitbestimmung des kirchlichen Lebens durch die kirchliche Basis aus Kirchenmit-

gliedern und Kirchengemeinden, wie sie sich in der Landessynode abbildet, zu pflegen und 

zu stärken. 

3.  Die Landessynode bittet den Landeskirchenrat, ihr in Zukunft einen eigenständigen Bericht 

abzugeben.  

4.  Wir regen – wenn möglich – eine jährliche thematische Fokussierung in der schriftlichen 

Form des Berichts sowie bei der Einbringung an. Der schriftliche Bericht sollte nur so um-

fangreich wie nötig sein, um den Verfassungsauftrag zu erfüllen und muss nicht chronikar-

tig erfolgen.  

5.  Die Landessynode regt eine Stärkung der Präsenz der Themen aus dem Konziliaren Prozess 

„Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung“ an und bittet die Öffentlichkeitsar-

beit der EKM, diese Themen prominent zu platzieren und eine Verlinkung mit unseren Ein-

richtungen und Werken vorzunehmen. 

6.  Die Landessynode bittet den Landeskirchenrat, die Arbeit der Arbeitsgruppe „Entwicklungs-
perspektiven für Kirchenkreise“ fortzusetzen. Den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen 
soll dabei die Möglichkeit gegeben werden, ihre bisherigen Ideen direkt in diesen Prozess 
einzubringen. 

 
7.     Die Landessynode beschließt, dass sich die Landeskirche eingehend mit den aktuellen Her-

ausforderungen des Religionsunterrichts beschäftigt, sich auf allen dafür relevanten Ebe-
nen für den Religionsunterricht einsetzt und dem Ausschuss für Kinder, Jugend, Familie 
und Bildung einen Arbeitsauftrag dafür erteilt, neue Formen, Kooperationen und Lösungs-
wege für aktuelle Probleme herauszuarbeiten. Dies bedeutet, dass der Ausschuss zwischen 
den Tagungen der Landessynode an dem Thema arbeiten kann.  


